
 
 

 
 

 

Herbert Schmidt entwirft eine Familiengeschichte der Goethes in 
Weimar, die zugleich chronologisch und thematisch gegliedert ist 
und den Verfall der Familie beschreibt. Briefe, Tagebücher und 
Zitate, in denen die Personen selbst sehr ausführlich zu Wort 
kommen, ergeben in ihrer vielstimmigen Verknüpfung ein au-
thentisches biografisches Erzählmuster. 

HERBERT SCHMIDT, geboren 1928 in Leipzig, lebt seit 1953 in Düs-
seldorf. Bis 1985 war er als selbstständiger Kaufmann tätig. Da-
nach Studium der Geschichte und Philosophie an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf, wo er 1997 über die Sondergerichte 
1933 bis 1945 promoviert wurde.  

Veröffentlichungen u. a. Der Elendsweg der Düsseldorfer Juden – 
Chronologie des Schreckens 1933–1945, 2005; Todesurteile in 
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Jüdische Wurzeln – deutsche Gedichte, 2011; Franz Kafka. Der 
Mann aus Prag, 2014 und Mein Freund Israel, 2016. 
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Der Verfasser hat sich im vorliegenden 
Buch der Aufgabe gestellt, eine die  
Personen J. W. v. Goethe, Christiane 
Vulpius / Goethe, Sohn August, Schwie-
gertochter Ottilie, Enkel Walther,  
Wolfgang und Enkelin Alma umfassen-
de Familiengeschichte zu entwerfen. 
Sein Augenmerk gilt dem familiären 
Beziehungsgefüge, dem Zusammen- 
leben und Zusammenwirken aller be-
treffenden Personen.

Die Ausführungen in diesem Band sind 
somit nicht literaturwissenschaftlich, 
sondern ausschließlich biografisch 
angelegt. Die Entscheidung, literari-
sche und ästhetische Gesichtspunkte 
bei einer Person auszuklammern, die so 
eng mit ihrem Werk verbunden ist wie 
Johann Wolfgang von Goethe, mag auf 
den ersten Blick ungewöhnlich erschei-
nen. Sie erweist sich jedoch als not-
wendig, um den Blick konzentriert auf 
die Thematik richten zu können: das 
innere und äußere Beziehungsgeflecht 
der Familie der Goethes in Weimar und 
ihren Verfall.

Herbert Schmidt, geboren 1928 in 
Leipzig. Dort, nach Kriegsdienst und 
Gefangenschaft, Ausbildung im elter-
lichen Geschäft. 1953 Flucht nach Düs-
seldorf. Bis 1985 dort als selbstständi-
ger Kaufmann tätig. Danach Studium 
der Geschichte und Philosophie an der 
Heinrich-Heine-Universität, wo er 1997 
über die Arbeit der Sondergerichte 1933 
bis 1945 promoviert wurde.

Seither sind von Herbert Schmidt  
zahlreiche Veröffentlichungen zum 
Thema NS-Justiz und Rassenpolitik 
erschienen.

Besondere Beachtung fanden die 
Dokumentationen Der Elendsweg der 
Düsseldorfer Juden – Chronologie des 
Schreckens 1933-1945 (2005), die An-
thologie Ist es Freude, ist es Schmerz? 
Jüdische Wurzeln – Deutsche Gedichte 
(2011), die Kafka-Biografie Franz Kafka. 
Der Mann aus Prag (2014) sowie die  
Lebenserinnerungen des Auschwitz- 
Überlebenden Israel Borenstein Mein 
Freund Israel (2016).

Coverabbildung: 
© Gerhard Richter 2018,

unter Verwendung der Radierung von 
L. Schütze, nach der Zeichnung von 
Otto Wagner „Goethes Haus in  
Weimar”, 1827,  © Goethe-Museum 
Düsseldorf / Anton-und-Katharina- 
Kippenberg-Stiftung.
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Herbert Schmidt entwirft eine Familiengeschichte der Goethes in 
Weimar, die zugleich chronologisch und thematisch gegliedert ist 
und den Verfall der Familie Goethe in Weimar beschreibt. 

„Überblickt man diesen Entwicklungsgang, dann drängt sich dem 
Leser der Untertitel eines berühmten Romans von Thomas Mann auf. 
Handelt es sich hier nicht wie bei den Buddenbrooks um den Verfall 
einer wirklichen Familie? Argumente dafür lassen sich viele finden.” 

aus dem Geleitwort von Prof. Dr. Christof Wingertszahn, 
Direktor des Goethe-Museums Düsseldorf

Das Augenmerk des Autors gilt besonders dem zunehmenden 
Selbstzweifel von Sohn August sowie der Enkel Walther und Wolf-
gang im Schatten Goethes und unter dem Einfluss von Ottilie.
 
Briefe, Tagebücher und Zitate, in denen die Personen selbst sehr aus-
führlich zu Wort kommen, ergeben in ihrer vielstimmigen Verknüp-
fung ein authentisches biografisches Erzählmuster.
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